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Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Weuenbürg.

56 . Jahrgang.

Nr . 27 . Neuenbürg , Freitag den 18 . Februar 1898.
Erscheint Montag . Mittwoch . Freitag und SamStag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 4t ; durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
Viertels. «6 1.25 , monatlich 45 ^ , außerhalb des Bezirks Viertels. ^ 1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw . Inserate 12

Amtliches.

Danksagung.
In Folge der Aufrufe zu Gunsten der bedürftigen Gewitterbeschädigten

des Landes , insbesondere der Opfer der Katastrophe vom 30 . Juni und
1. Juli v I . sind aus Stadt und Land , aus dem engeren und weiteren
Vaterlands , ja aus dem fernsten Auslande aus allen Kreisen der Be-
völkeruna an Liebesgaben in Geld und Naturalien in runder Summe
22S9999 Mark ersommelt worden . Nachdem die erste Austeilung im
Betrag von ca. 1690000 Mark nunmehr stattgefunden Hot , ist es uns
tiefempfundenes Bedürfnis , allen , welche zu diesem hocherfreulichen Er-
gebnis beigetragen haben , besonders auch denen , welche Sommelstellcn zu
übernehmen die Güte hatten , sowie der Presse , welche unsere Bestrebungen
in uneigennütziger , wirksamer Weise gefördert hat , unfern innigsten Dank
und Segenswunsch auszusprechen.

Da übrigens bei der außerordentlichen Höhe des Schadens weitere
Hilfe immer noch sehr willkommen und eine zweite Austeilung für das Unter¬
land vorgesehen ist , so möchten wir die Sammlung noch nicht für ge¬
schlossen erklären , sondern werden auch fernerhin Gaben zur Linderung
der Not unter den Gewilterbeschädigten dankbar annehmen.

Stuttgart,  den 10 Februar 1898.
Zentralleilung des Wohlthätigkeitsvereins:

Moser.
Neuenbürg.

Bekannt mach mg,
Maul - und Klauenseuche betreffend.

Nach einer Mitteilung des Großh Bezirksamts Ettlingen ist die
Maul und Klauenseuche in der Stadt Etilingen wieder erloschen undj
die Abhaltung der Biehmärkte in Ettlingen wieder gestattet worden.

Den 16. Februar 1898 . K Oderamt.
Göbel,  stv . Awtm.

Revier Langenvrand.

Stein -Accord.
Am Samstag den 26 . Februar , vormittags 10 Uhr

wird, auf der Revieramtskanzlei die Lieferung und teilweise
Kleinschlagen von nachstehendem Scholtermaterial vergeben:

Tnchelhangweg 15 cbm Erzkies vom Schnaizrücken,
» » der Nähe,
„ „ Bühl bezw. Erzwasch,
»» " ,,
»» »» e» kl „
n " „ „ tt
n n rr

yotenerweg 15 „
Ünt . Sackbergweg 40 „
Kempfenrainweg 10 „
Fuchsbergweg 20 „
Glasbrunnenweg 30 „
Hundsthalsträßle 10 „
Unterer Ditten-

brunnenweg 10 „ Findlingssteine,
Mühlgassenweg 10 „ „
Reichenbergsttäßle 30 „ „

das

Revier Langenbrand.

Hill -Urrkms.
Am Samstag den 26 . Februar 1898,

nachmittags 3 Uhr
in der Sonne in Neuenbürg  aus
Distrikt V. Größelberg , Abt . 4 Unt.
Sauberg:

3l7 Stück Langholz mit Fm . :
31 I. . 60 II . . 77 III . , 56 IV
und 15 V. Klasse nebst 3
Fm . Drausholz ; 7 Stück Sägholz
mt 7 Fm . I .- IH Klasse ; 129
Rm. buchene Scheiter , 64 Rm
dto. Prügel 147 Rm . dt ». An-
bruch, i Rm . tannene Scheiter
1 Rm . dto . Prügel und 45 Rm.
dto. Anbruch.

Scheidholz der Hut Waldrennach:
35 Stück Langholz mit 12 Fm.
II , 13 Fm . III , 7 Fm . IV . und
1 Fm V. Klasse mit 1 Fm.
Draufholz.

Z a v e l st e in.
H«lr-Verkms.

Am Mittwoch den 23 ds . Mts ,
nachmittags 2 Uhr

werden aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald :

89 Forchen mit 63 .06 Fm.
wegen ungenügendem Erlös wieder¬
holt zum Verkauf gebracht , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 16 . Februar 1898.
Stadtschultheißenamt.

Wiedenmayer.

Revier Wildbod

Krenoholi -Verkaiit.
Am Montag den 28 . Februar 1898,

mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Meistern Abt . Vordere Waldhütte,
Neuriß Meßbalkenriß und Eiberg
Abt . Vorderer , Mittlerer , Hinterer
Pöllert und Vorderes Altloch:

Rm . : 2 eichener Ausschuß.
14 buchene Prügel , 61 buchener
Ausschuß . 1 birkene Roller , 3
birkener Ausschuß , 1 erlen Aus¬
schuß und Nadelholz : 26 Roller,
4 Scheiter . 40 Prügel . 254 Aus¬
schuß ; 11 Laubholz Anbruch;
264 Nadelholz -Anbruch , 6 buchene
und 156 Nadelholz Reisprügel.

Holzbersteigerung.
G ' vßb . Bezirksforstei Mittel-

Herg - Etllingen versteigert unter
!den üblichen Bedingungen losweise
mn Zahlungsfrist
Montag , 28 . Februar 1898

vormittags 11 Uhr in der Marxzeller
Mühle aus dem Großklosterwald
an guten Absnhrwcgen sitzend in der
Schneebach , Rotlachcnschlag , Karls¬
weg , K' tzenwies . Kapellenberg und
am Metzlinschwander Hoffeld : 427
Ster buchenes , 20 St . eichenes , 20
St . gemischtes , 320 Ster tannencs,
175 St forlenes Scheit - u. Klotz
Holz . 92 St . buchenes , 230 St.
gemischtes , 62 St . tannencs , 448
St . forlenes Prügrlholz und 5435
gemischte Prügelwellen.

Die Forstwarte Schnurr  in
Marxzell und Eisele  in Bürbach
geben auf Verlangen nähere Aus
kunft.

Rothensol - Neusatz.

Brruuhilr-Urrkais
am Donnerstag den 24 . ds . Mts,

nachmittags 2 Uhr
verkanten genannte Gemeinden aut
dem hiesigen Rathaus aus Abi
Steinwüstenberg , Beerbrunnen und
Rothenioler Haid des Reviers Herren-
alb , Hut Rothensol und zwar:

50 Rm . tannene Scheiter,
120 „ „ Prügel.
Den 16 . Februar 1898.

Schultheißenamt.
Obrecht.

Arnbach.

jjali -Verkmf.
Aus hiesigem Gemeindewald Abt.

Teichle , Dachsbau und Klingwald
kommen am

Donnerstag den 24 . ds . Mts .,
vormittags S Uhr

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
28 St . Langholz III u. IV . Kl.

mit 14 Fm ..
753 n » V. Kl . mit

129 Fm . ,
612 „ tannene Boustangen I.

dis IV . Kl .,
480 " Hagstangen II.

bis IV . Kl .,
730 Hopfenstangen

I bis III . Kl ..
390 » - Reisstangen I.

Klasse,
350 Reisstangen II.

Klasse,
919 " Reisstanqen

III . Klasse.
8500 » Reisstangen IV.

u . V. Klaffe.
Den 17. Februar 1898.

Schultheißenamt.
Höll.

Die Gemeinde Spielberg , (Be¬
zirksamts Durlacb ) versteigert in
ihrem Gemeindewaid

am Dienstag den 22 . d. Mts.
mit Borgfrist bis I . Septbr . d. Js . :

22 St. forlene Klötze II . , III.
und IV . Kl ..

135 „ Baustämme III .,
IV . und V. Kl ..

241 fichtene Baustämme 4 , II .,
III , IV . u . V. Kl ..

141 starke Stangen I . und
II . Kl .

1318 »f Hopfenstangen I . , II ..
III . u . IV . Kl ..

237 9 Baumpiähle.
Auszüge hievon können bei Wald-

hüler Ltchtenfels  dahier bezogen
werden.

Die Zusammenkunft ist vor¬
mittags 9 Uhr beim Rathaus.

Spiclberg . den 15 . Februar 1898.
Bürgermeisteramt.

Karcher.
Höfel , Ratschrbr.

Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Bezirksderein.
Die Vereinsm tZ ' rver werden auf die am Sonntag den 29.

ds . Mts >n Neuenbürg staufindende

HeMgel -Ausstettung
aufmerksam gemacht und zu recht zahlreichem Besuch derselben eingeladen.

Den 17 . Februar 1898 . Vorstand deS londw . Vereins.
Oberamtmann Pfleiderer.
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R 8elmeiäer

M Mchlch».WHttg ?ivrLdeim . MMiMM«.WHm
Anerkannt größte, Vesteu. unerreicht billigste Bezugsquelle

in

LlsiäsrstoHs » ,
Kettkarchenten, Kettfedern, Kölsch, Weißwaren,

Hofen- u. Schnrzenzeuglen, Hemden- «. Unterrockflanellen,
Gardinen, Tisch- und Hettdecke«, SeMüchern, Kurkins

«nd alle» sonstigen Manufakturware «.
— - - .-

Schwarze Kaschmircsu. schwarze gemusterte Kleiderstoffe
in kolossaler Auswahl und jeder Geschmacksrichtungvon EO an per Meter

in nur reinwollenen bewährten QualitätenFeste Preise! Feste Preise!

Ich Halle mich hier niedergelassen.

Or . « isä . ILsrl Lsbs,
llugeusrst.

Pforzheim.  Bahnhofstratze 12.
Dir

Vuru-Vereill lleueubürz.
Am Samstag den iS . Februar

findet das

verbunden mit

Geflügelzüchter-Herein Aeuenbürg
hält am

Sonntag den 20 . Februar 18S8
bei Karl Pfrommer hier eine

^ .VtSS ^SlIVtlLS!
der empfehlenswertesten

Kaffen non Nutz-Geflügel, Taube» und Kanarie«
verbunden mit

Prämiierung und Gaben-Verlosung
(unter seinen Milgliedern ) ab.

Eröffnung der Ausstellung Sonntag vormittag 11 Uhr
Kirrtrittspreis 20 pro Herson

Zur Besichtigung der AasstcUovg find alle Geflügelzüchter und
Freunde der Sacke von Stadt u»d Land emaeladev.

De -" ^lresse -^ ss.

WD KMiM̂clmli-sell
d W lUiesn- fett)

luachl uau cryaa vus oicyl u,.o ouuc,hasi.
Oeutuvr 'o >Vi<!ti>iv in roten Dosen erzeugt auch aus fettem Leder wieder

vollen Glanz.
Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger  und die Firma des

Fabrikanten Oarl Oentuer in ÖoeppinFvn.

Pracht-

akrobatischen Aufführungen
im Hotel zur „Alten Post " statt, wozu wir alle Freunde und
Gönner höfl. einladen.

Beginn präzis 7 ' /,  Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder1 Mitglieder 50 <Z, Damen frei.

Anständige Masken haben freien Zutritt.
De -" 2 ^e-"-r-"« k.

Säg-und Oclvmhle-Vcrkalls,
Die Spar - und Darlehenskaffe Wilserdingen läßt ihre aus

der Gemarkung Weiler an dem Pfinzbach gelegene, neueingerichtete Säg*
«nd Oelmühle ^mit Wohnhaus, Scheuer und Stallung mit ungesähk
80 8. Wässerwiefen

unterm 24. Ieöruard. I ., nachmittags2 Whr
auf dem Rathause in Weiler öffentlich versteigern. Die näher«!
Bedingungen können auf dem Rathause in Weiler jederzeit eingesehen werden,

Anschlag 10,100
Der Vorstand. Der Rechner.

Karl Schäfer . Gg . Ad . Kröner.

Den verehrten Einwohner von Lanqenbrand und Umgegend zur
Kenntnis, daß ich ein Schuhwarenlager in schönster Auswahl errichte!
habe. Ebenso werden alle Reparaturen entgegengenommen und kann auch
sämtliche Ware nach Maß bestellt werden. Billige Preise werden zugestcherl-

Langenbrand , den 18. Februar 1898.
Achtungsvoll

Jakov Ronnenmann , Schuhmacher
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Bei der GcmeindepflegeOber.
Niebelsbach können soiort

1600  Mark
gegen doppelte Sicherheit zu 4°/o
ausgeliehen werden.

Gemeindepfle ger Glauner.
Neue  n b ü r g.

Am Sonntag den 20. Februar,
nachmittags4 Uhr

im Adlersaal

zieknlttMrsaMlW.
Die Zurückgcstelllen sind freund

lichst eingeladen.
Mehrere Rekruten.

LIt knsseisen,
gstzll-ll.M8vKMM^N88
kaufen stets zu höchsten Preisen

Keörüder Wenckiser,
Eisenwerke

Pforzheim.
Für meinen Haushalt (3 Kinder)

suche bei gutem Lohn für 1. April ein

Mädchen,
das schon in besseren Häusern ge-
dient hat und auch etwas kochen kann.

Frau vr. Baudach,
Schömberg OA Neuenbürg.

Igels ! och.
rotzartige

Klllldeöijrse
am Matthäusseiertag im Gasthaus
zum „Rötzle " .

Neuenbürg.
Heute Freitag

Metzelsuppc
wozu einladet

Robert Silbereisen
Neuenbürg.

Patenbriefe
in schönster Auswahl empfiehlt billig

0 . üleek.

Waldrennach.
Eine hochträchtige

Kalkin
setzt dem Verkaufe aus

Joseph Klingenmayer.
84 Seesen a. Harz
«1 . « irure liefert allein seit !88U
den anerkannt unübertrofs. Holländ.
Tabak. Ein 10 Psd.-Beutcl fco.acht M.

in allen Lorten bei 6. iVleeti

Kesnngbürker
in den verschiedenen Ausgaben,

sämtliche mit dem Hl. Jahrgang der Evang.-Pred.
empfiehlt in größter und schönster Auswahl

v . «LLL

Ich erlaube mir zu bemerken, daß ich sämtliche Ausgaben trotz
des Aufschlags für den neuen Anhang (Hl . Jahrgang der Evang. Pred .)
zu den alten bekannt billigen Preisen abgebe.

Von Hausierern (Colporteuren) oder durch Agenten für aus»
wärtige Buchhandlungen werden oft mit Mängel behaftete , oder
in Papier - und Leinwand- statt in Lederdecke gebundene Exemplare
angepriesen, woraus das Publikum hiemit aufmerksam gemacht sei.

Mil - Letztjährige Dessins, Farben und Quält-
1111k «V jo täten in : Seiden-Damasten, bedruckter

Foulard -Seide , glatter gestreifter, karrierter Heuneberg -Seide , rc. porto- uns
steueclcsi ins Usus. Muster umgehend.

K. llsrmvbvrZZ Lkiäsu-I'g.brLsii (>-. «- ><. «°r>), 2ürioti.

. k i: Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
. _

Schwarzenberg,  16 . Febr. Schon
feit3 Jahren hat der Unterzeichnete eine Sorte
Kartoffeln  im Gebrauch, welche viele andere,
auch gute Sorten , weit üdertrifft. (Es sind
blau Riesen). Diese Sorte ist gegen die Kartoffel
krankheit ganz widerstandsfähig und hat sich in den
zwei letzten nassen Jahrgängen, in denen andere
Sorten beinahe zur Hälite der Kartoffclkrankheit
zum Opfer fielen, vorzüglich bewährt; es kann
daher diese Kartoffel jedem Landwirt, welcher
noch keinen Gebrauch davon gemacht hat. dringend
empfohlen werden. Auch beim Branntwein¬
brennen ergiebt sie ein günstigeres Resultat als
andere Sorten. Vorrat ca. 50 Zentner. Be>
stellurigen zu -16 3.— pr. Ztc. wollen gemacht
werden. M. Volle.

Calw,  16 Febr. Nachdem die im Kaust
des Badhotels Teinach  bedungene Anzahlung
von 230000 -16 geleistet worden, ist das An¬
wesen nun förmlich in den Besitz des neuen
Käufers, Gustav Brake, übergegangen und des¬
halb der frühere Besitzer Ludwig Bauer aus der
Zivilhaft gestern Mittag entlassen worden. Von
einerUntersuchungwegenbetrügerischenBankerotts
war keine Rede.

Deutsches Weich.
Berlin,  15 . Febr. Dem Staatssekretär

des Auswärtigen, v. Bülow.  wurde der Rote
Adlerorden1. Klaffe mit Eichenlaub verliehen.

Braunschweig.  16 . Febr. Der frühere
Preußische Kriegsminister v. Kaltenborn-
Stachau  ist nach kurzem Krankenlager ge¬
storben.

Der Budget-Kommission des Reichstages
fft eine Berechnung des mutmaßlichen Ergeb¬
nisses des Reichshaushalts für das Etats¬
jahr 1897/98 zugegangen. Die Summen der
Ueberweisungssteuern sind auf 473,8 Millionen
Mark angesetzt. Die Matrikular -Beiträge be¬
tragen 420 Millionen Mark. Die Ueberweis-
ungen übersteigen mithin die Matrikular-Beiträge
um 53,3 Millionen Mark. Hiervon werden
nach dem Gesetz vom 24. März 1897 betreffend
me Verwendung überschüssiger Reichs-Einnahmen
zur Schulden-Tilgung zurückbchalten mit
rund 40,5 Millionen, sodaß von dem Gesamt-
wchr an Ueberweisungs-Steuern von rund 70
Millionen zur Ueberweisung an die Einzelstaaten
Uber den Etat hinaus 29,5 Millionen Mark
verbleiben. Für das Reich ergiebt sich ein
Überschuß von ca. 19 Millionen Mark.

Berlin,  17 . Februar. Die Budget-
kommijsion  des Reichstags schloß heute die
Beratung des ordentlichen Militäretats ab.
Aus Anfragen von Müller -Fulda und Gröber
erklärte der Regierunqsvertreter, über die
Niederlegung  der Umwallung von Ulm
schwebten bereits seit längerer Zeit Verhand¬
lungen, die bald zum Abschluß kommen dürften.

Die dem Bundesrate zugegangene Post
Vorlage  soll möglichst bald an den Reichs¬
tag gelangen, damit dieser sie noch in seiner
gegenwärtigen Tagung zu verabschieden im
stände ist.

Die „Hamburger Nachrichten" schreiben
zum Zola Prozeß : Man kümmere sich in
Deutschland mehr als notwendig und angemessen
sei um die französische Skandalaffaire. die für
Deutschland keinerlei Wichtigkeit habe. Fürst
Bismarck würde sagen: „Lassen wir die Fran¬
zosen in ihrem eigenen Fette schmoren!"

Karlsruhe,  16 . Febr. Die erste Folge
der Entscheidung im Fürstenberg ' schen
E r b scha f t s str e i t hat die badische Residenz
zu fühlen bekommen. Die fürstliche Verwaltung
stand nämlich mit dem Rechtsanwalt Dr.
Schmieder in Frankfurt in Unterhandlung, um
dessen bekanntes Palais in der Karlsstraße an
zukaufen. Die Verhandlungen wurden jedoch
nach der Tagfahrt vom 1. Februar abgebrochen.

Karlsruhe . Für die Umgestaltung
des hiesigen Bahnhofes  liegen drei Pläne
vor; die Höherlegung mit einem Auf¬
wand! von 21—22 Millionen, die Verlegung
mit einem solchen von 17 Millionen und die
Ueberführung von drei Straßen mit einem solchen
von 5 Millionen. Neuerdings hat sich der
Bürgerverein der Südstadt für den Bsrlegungs«
plan ausgesprochen. Die Frage berührt auch
viele Einzelinteressen wegen der mit der Ver¬
legung verknüpften Aenderung im Werte der
Grundstücke.

Hechingen,  15 . Febr. In unserem
Ländchen regt sich zur Zeit eine Agitation für
Errichtung einer Lungenheilstätte.  Die
Sterblichkeitsziffern an Lungenschwindsucht über¬
steigt die Durchschnittssterdlichkertin Preußen.
Gegen 200 Personen sterben jährlich in Hohen-
zollern an tuberkulösen Krankheiten. Da durch
Verbilligung der Kurkosten infolge Errichtung
einer staatlichen Heilanstalt auch ärmere Leute
sich einem geregelten Verfahren unterziehen
könnten, wird der Gedanke lebhaft diskutiert
und findet viel Sympathie.

Trimbach  i . Elf. . 14. Febr. In der
hies. Staatswaldjagd, welche vom Offizierkorps
des Jägerbataillons Nr. 8 gepachtet ist, wurden
heute zwei Hirsche, ein 8 und ein 12 Ender,
zur Strecke gebracht. Der letzte Hirsch wurde,
wie alte Jäger erzählen, im Jahre 1814 während
des Krieges erlegt. Erst seit einigen Jahre«
haben sich wieder Hirsche gezeigt.

Bei der Ziehung der Metzer Dombau»
Geldlotterie  fielen nach der Meldung der
Metzer Ztg. folgende Gewinne auf die beigesetz-
ten Losnummern: 50000 -16 auf Nr. 22066;
20000 -16: 145991; 10000 -16: 133 102;
3000 -16: 22767 ; 200053188;  1000 ^6:
86 222 . 100955 und auf Nr. 97141. Den
zweiten Gewinn mit 20000 -16 erhielt ein Land¬
mann im bad. Schwarzwald.

Württemberg.
Stuttgart,  18 . Febr. Der Landtagsabg.

Schrempf,  seit einiger Zeit Sekretär der
konjervativen Partei , hält fleißig Vorträge  in
Stadt und Land, worin er den Nachweis zu er¬
bringen sucht, daß die Interessen der Landwirt»
schaft und des Mittel- und Kleinhandwerks in
allerengster Wechselwirkungstehen und daß vor
allem die Landwirte gut daran thun würden,
wenn sie sich bei den künftigen Wahlen nicht
mehr ins «Schlepptau der politischen Parteien
nehmen lassen, sondern für ihre materiellen In»
tenssen uno für die Erhaltung von Recht und
Gerechtigkeit im Lande einstehen. Der Abge¬
ordnete scheint bedeutende Erfolge zu erzielen.

Cannstatt,  17 . Febr. Infolge der
letzten Regengüsse ist der Neckar seit gestern
Abend um 80 om gestiegen. Der Pegel zeigt
heute 1,80 m.

Weinsberg,  17 . Febr. Heute Nacht
kurz nach 2 Uhr wurden wir durch heftigen
Blitz und Donner  aus dem Schlafe geweckt,
welchem schon Tags vorher sowie die Nacht
hindurch ein orkanartiger Sturm vorausging.
Kaum war das Gewitter vorüber, welches nur
ganz kurze Zeile dauerte, fing es an zu schneien.
Die Donnerjchläge waren so heftig, daß es die
ohnehin von der Gewitterkatastrophe im v. I.
noch für lange Zeit gcängstigten Gemüter in
großen Schrecken versetzte, glücklicherweise aber
gut vorüberging. — Auch von Neckarsulm
wird das gleiche berichtet.

Reutlingen.  4 . Febr. In der Voll¬
versammlung des Gewerbevereins  am
Mittwoch Abend wurde über die Bereinigung
des Gewerbevereins, der bei rund 300 Mitgliedern
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nur ein gutes Drittel Handwerker und Gewerbe¬
treibende umfaßt und somit nach dem neuen
Handwerkergesetz ein Wahlrecht zu den Hand-
werkskammern nicht besitzen würde, mit dem nur
aus Handwerkern bestehenden Ortsverein des
HandwerkerbundeS beraten. In einer späteren
Versammlung soll darüber entgiltig beschlossen
werden. In den Ausschuß des Gewerbevereins
wurden ausschließlich Handwerker und Gewerbe¬
treibende gewählt. Dem zurückgetretenen Vor¬
stand Prof. Beißwanger soll der Dank des
Vereins für seine langjährige verdienstvolle
Thätigkeit in einer Adresse zum Ausdruck ge¬
bracht werden. — Hr. A. W. Bobrzyk hat eine
Anregung gegeben, in dem durch den nun voll¬
endeten Neubau der Turnhalle frei werdenden
Turnraum unter dem Gymnafiumsgebäude mit
anschließendenTurnplatz eine ständige Ge¬
werbeausstellung  zu errichten. Es sollen
günstige Aussichten für die Verwirklichung dieses
Planes bestehen.

Nagold,  14 Febr. Seit Herbstv. I
hatte der hiesige Gewerbe Verein einen Buch,
führungs - Kursus  für Handwerker geschaffen,
am Freitag abend war Schlußprüfung, wobei
sich sehr befriedigende Resultate ergaben. Der
Kurs war von 17 Meistern und 8 Gesellen be¬
sucht.

Dem „St .-Anz." wird geschrieben: In
den Zeitungen werden die ehemaligen Ab¬
geordneten zum ersten deutschen
Parlament  aufgefordert, sich nach 50 Jahren
im Mai ds Js . zu Frankfurta. M zu ver¬
sammeln. Mit Recht bemerken die Blätter, es
werde, auch wenn alle noch Lebenden kommen
ein kleines Häuflein sein: aus Württemberg
wird keiner erscheinen,  die Männer,
deren Wahl in hoffnungsvoller, begeisterter Zeit
Einsender in lebhafter Erinnerung hat, sind alle,
der erste, Schober, schon 1852, der letzte,
Hentges, 1891 vom irdischen Kampf und
Arbeitsfeld abberufen worden. Abgeordneter
des Bezirks Neuenbürg  war M a t hy
welcher schon im Jahre 1868, dessen Ersatzmann
Dörtenbach 1870, verstorben ist.

Ausland.
InOesterreich  wird fortgewurstelt, ohne

daß die Regierung sich zu irgend einer be¬
freienden Thal aufraffen könnte. Das Verbot
des Farbentragens für die deutschen Studenten
in Prag ist immer noch nicht aufgehoben. Die
Regierung anerkennt zwar ein diesbezügliches
Recht der Studenten, weil es durch ein Gesetz
garantiert ist, aber sie verlangt noch immer
von den Studenten das schriftliche Versprechen
auf Ehrenwort, daß sie sich allen behördlichen
Anordnungen fügen wollen, und nun fürchten
diese nicht mit Unrecht, das zeitweilige Verbot
des Farbentragens könnte in ein endgiltiges und
dauerndes verwandelt werden, dabei verspricht
die Regierung immer wieder, sie wolle den
Frieden unter den Nationalitäten Herstellen. —
In einzelnen Teilen von Ungarn  zeigen sich
unter den Bauern anarchistischeB strebungen
und cs ist bereits zu bedauerlichen Exzessen ge¬
kommen, welche militärisch unterdrückt werden
mußten.

Pest , 16 Febr. Die bauern-sozialistischen
Unruhen erneuerten sich gestern in verschiedenen
Gegenden. In Kivarda errichteten
Bauern Barrikaden  und zogen sich auf
geschützte Plätze zurück, von denen sie die
Gendarmerie angriffen, die nicht Stand halten
konnte. In Mandok verletzte ein Husar einen
Bauern an der Hand, worauf die Bauern gleich¬
falls Barrikaden errichteten und von geschützten
Stellungen aus zahlreiche Revolverschüsse ab-
gaben. In Czigano wurden vorgestern nicht
8, sondern 27 Personen schwer verwundet; ein
Bauer wurde getötet. In Pebenyk wurde der
Stuhlrichter Vidowich ermordet. Die Bauern
fahren fort, den Boden aufzuteilen und davon
die betreffenden Grundbesitzer zu verständigen.
In Mogyoros setzte eine Bauernabordoung den
Grafen Forgoch davon in Kenntnis, die Bauern
hätten sein 2000 Joch großes Gut unter sich
verteilt und dem Grafen 48 Joch belassen.
Zahlreiche Grundbesitzer wurden mit dem Tode
bedroht.

Leoben,  Oesterreich, 16. Febr. Ein von
St . Michael kommender Personenzug  der
Siaatsbahn fuhr heute früh auf der hiesigen
Station infolge falscher Weichenstellung aus einen
Güterzug. Beide Maschinen, iowie mehrere
Wagen wurden beschädigt. Ein Schaffner wurde
getötet, ein Bahnbediensteter wurde schwer, ein
anderer Bahnbediensteter und eine Dame leicht
verletzt.

Brüssel,  15 Febr. Die „Jndependance"
meldet, in den Pariser Regierungskreisen sei die
Revision des Dreyfus - Prozesses  absolut
beschlossene Sache. Der Rücktritt Mälines und
Billots, welche sich in der Dreŷus-Affaire allzu
sehr engagiert haben, sei nur noch eine Frage
von wenigen Stunden.

Aus der Schweiz.  14 Febr. Zar
größten Vorsicht mit Nadeln  mahnt
wieder folgende Geschichte, die wir in der
„Neuen Zürch Zeg." erzählt finden: In Chur
beklagt sich die 24 Jahre alte Kellnerin Luise
Item von Marmorea Graubünden, über Unwohl
sein und ließ ärztlichen Beistand kommen. Am
Morgen fand man sie als Leiche im Bett. Der
gerichtsärztliche Untersuch ergab auf Grund der
Zeichens«klion als wahrscheinliche Todesursache
eine Nadel, die wahrscheinlich verschluckt worden
und ins Herz vorgedrungen war.

Aus Italien.  15 Febr. Von einem
neuen großenVerkehrsforlschritt
berichtet die „Franks. Ztg " aus Mailand:
Nach neunjähriger Arbeit wurde gestern der
8,1 Kilometer lange Tunnel unter dem Col di

«Tenda, Piemont, durchgeschlagen. Das Zu
sammentreffen von Nord und Süd ging perfekt
Durch diesen Tunnel geht die neue Bahn von
Cuneo nach Mentone, mit der Turin direkt
mit derR'viera verbunden wird. Der Gotthard
'unnel ist 149 Kilometer lang.

Englischen Blättern wird aus T flis ge-
meldet, daß mehr als 60 Bataillone  russ.
Truppen bereit stehen, um in das türkische
Armenien einzurücken, falls in Konstantinopel
gewisse Ereignisse eintrcten sollten. Auch das
Schwarze Meer Geschwader werde zu aktiver
Verwendung völlig bereit gehalten.

New Jork,  16 . Febr. Ein Telegramm
aus Havanna  meldet: Gestern erfolgte eine
schreckliche Schlagentzündnng  an Bord des
amerikanischen Kreuzers„Maine". Viele Per
sonen wurden gelötet und verwundet. Die Ur¬
sache der Entzündung ist nicht bekannt. Boote
des spanischen Kreuzers„AlfonsoXII." leisteten
Hilfe. Der Kreuzer„Maine" geriet infolge des
Unglücks in Brand und ist untergegangen.

Washington.  16 Febr. Der Staats
sekretär des Marinedepartements empfieng ein
Telegramm des Kreuzers „Maine,"  welches
besagt: „Maine" ist im Hafen von Havanna
9 Uhr 40 Minuten aufgeflogen und zerstört
Viele Mann sind verwundet. Die Zahl der
durch die Explosion Getöteten und der Er¬
trunkenen ist ohne Zweifel noch beträchtlicher.
Die Verwundeten und die übrigen Geretteten
befinden sich an Bord eines spanischen Kriegs-
schiffes und eines amerikanischen Dampfers.

Washington.  16 . Febr. Nach einem
Telegramm des Kapitäns der „Maine" wurden
bei der Explosion 236 Mannschaften und zw«
Offiziere getötet. — Nach Ansicht eines Matrosen
des untergegangenen Kriegsschiffes„Maine" soll
die Explosion in dem zur Autvewahrung von
Schießbaumwolle für die Torpedos benutzten
Magazin stattgefunden haben.

Teneriffa,  16 F b̂r. Ein sp Mischer
Dampier. welcher auf der Fahrt nach Colon
unterwegs war, ist untergegangen. Der Kapitän,
die O fiziere und 12 Matrosen sind gerettet,
39 Passagiere und 38 Matrosen sind unter-
gegangen.

New Dark,  16 . Febr. Der Pariser Ver¬
treter des „Morning Journal" meldet, Ester
hazy  habe ihm erklärt, hunderttausend Juden
würden mosslkriert werden, falls Dreyius je
wieder französischen Boden betrete.

Wie ungerechtfertigt die Angr ffe der Ver¬
einigten Staaten auf Deutschland wegen des
Einfuhrverbots für frisches amerikan.
Obst allein ihrer angeblichen sachlichen Grund¬
lage nach sind, zeigt das Vorgehen der O st

züchter von Kanada, die sich in einer Eingch
an die Regierung des Dominiums gewgch
haben und um Sperrung der Einfuhr»o,
frischem Obst und Baumschulsprößlingen^
der Union bitten, da dort die San Jose-Echtz,
laus um sich greife.

Nach einer Meldung aus Dar-cs-Sachz
ist Premierlieutenant Kielmeyer  ^
1. Februar in einem Gefecht eim ostafrikanisch,,
Schutzgebiete gefallen. Der Verstorbene vH
ein Sohn des Justizrals Kielm her in StuttM,

In Guatemala herricht Anarchie weg»
der Ermordung des Präsidenten BarrioS»0
des Complottierens der Fahrer, um die Heg,
ichafl zu erlangen. Der vom MilitärM
Präsidentschaft berufene Mendizabal marschig
mit einer großen Streitmacht auf die HvG
stadt zu.

vermischtes.

Amerikanisch!  Am 26. Januar soll!»
in der nordamerikanischen Stadt Denver»
Staate Colorado 15 000 Personen  unent>
geltlich gespeist  werden , und zwar ch
Kosten einer großenV'ehhändlervereinigung der
Weststaaten, deren 900 Mitglieder vorher vond»
Stadl Denver glänzend bewirtet worden war».
Z im Danke hierfür spendeten die Händler 00»
Ochsen und mehrere hundert Tonnen BierW
Speisung von 15 000 Einwohnern der Zladt.
Zu dem festgesetzten Tage waren jedoch«
Denver und vielen Nachbarorten gegen 150.00»
Personen  auf dem Festplatze erschien»
welche sich der vorhandenen Vorräte mit Gewalt
bemächtigten und dabei furchtbare Orgien ch
führten. Drei Polizisten, sowie elf männlch
und fünf weibliche„Festteilnehmer" wurde»
gelötet bezw. lebensgefährlich verwundet, währe»!
sich die Zahl der leichten VerwundungenN
mehrere Hundert beläuft.

sEin Kniffj Elster Reisender: „Wohn
kommt es eigentlich, daß Sie immer so höflich
hinauskomplimentiert werden?" Zweiter Reis»
der: „Wenn ich abgewiesen werde, Halle ij
d«n belassenden Chef immer einen zweit»
Musterkoffer vors Gesicht mit der Frage, obc
nicht vielleicht Verwendung für Sprengstoff»
Dynamit und dergleichen  hätte ; da»!
öffnet mir jeder sofort sehrzuvorkomme »!
die Thüce."

Telegramm.
Berlin,  17 . Febr. Der K ai ser sprach

sogleich nach Eingehen der Nachricht, das
die „Maine"  durch eine Explosion zerstört
worden sei, dem Präsidenten derVn<
einigten Staaten  in einem direkten Tel»
gramm sein herzliches Beileid  UV
des Unterganges des Panzers und des Verlust!!
so vieler braver Offiziere und Mannschaften der
amerikanischen Marine aus. Gleichzeitig wuck
der deutsche Botschafter in Washington avg»
wiesen, dem Präsidenten von dieser innigen Teil¬
nahme auch mündlich Ausdruck zu geben.

Bochum,  17 . Febr. Auf der Zch
„Karolinenglück"erfolgten heute früh schlagend!
Wetter  in der fünften Sohle. Bis 5
abends waren 58 Leichen geborgen. 5 Berglen»
werden noch vermißt. Eine größere Anzahl
Verwundeter befindet sich in hoffnungslos»»
Zustande.

Helsingfors , 17. Febr. Gestern Nach¬
mittag brach bei einem Schneesturme an d»
Ostküste des Finnischen Meerbusens plötzlich
das Eis . 240 Fischer und mehrere Pier!»
wurden auf Eisschollen in das Meer  gelrieb»
Nach heutigen Meldungen aus Wiborg wurdü
40 Fischer gerettet. Das Schicksal der übrig!»
200 ist noch unbekannt

Konstantinopel,  17 . Febr. Das SW
„Tambow" von der russischen  Freiwillige»
Flotte  durchfuhr gestern mit 2000 Soldat»
und 16 Geschützen den Bosporus auf der Fah"
nach Wlawwostock. (Damit hätte Rußland d»
lange erstrebte Durchfahrt durch die Meerenge
erreicht; vorläufig für Ostasien.)
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